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JJraMifiljc Ölättcr fiit i>if pnkftott

mit (tefonberer Serürffidüiguitg ber

jhtttpi im itntfttturk
fjcrnusjepbeit unter pitwirluuig frijwet;eri|dj£r

|utnüt)ititbwerker unb ®£djnifcer.

©rpt für &if offxîicllcu Jlitülikaiiotten Dcö frljturircr. ©rttifrliftimittö

@1. ©aßen, be« 3». Sunt 1889.
©rfdjeint je ©amftagä unb foftet per (Quartal g-r. 1. 80.

Snferate 20 (Tt§. per lfpaltige Betitgeile.

Webaltion, Qsjçpebition, ®rucf & Sertàg Bon jp. pnn-Jtnrüieue, ©t. ©alten.

Sßodjenftmtilj:
Penn utir tljcfteit, was wir foliteit,
Oes ging' uns, wie wir wallten.

Sod)« uttb fRietmafdjine für
*Mjre.

(Svfunbeit unb fonftruirt uou §vdj. ©piitjl,
med). SSerfftcifte ©t. gibeu bei ©t. ©allen.

fßatentirt iit bot weiften Sn&uftrieftaaten.

©arantirte Seiftung :

220—250 Bieter Ofenrohre per ©titube.

Bei ©begialmafdjinett für Sftaffenfabrtfation fommt in
erfter fiinie bereu ßeiftunggfäljigfeit unb ©olibität tu 23e=

tradfjt. Siefen Slnforberitttgett etttfpridjt nebenfteljenbe 9Jîa=

fdjitte ball unb gang, ba biefelbe mehr alg bag geljnfadje
ber beften bisher Mannten 3ftafdjinen für biefen 3b>ed Iei=

ftet unb gugleid» aufjerorbentlich folib gebaut ift. Sag ®e=

toicfjt einer Btafdjine beträgt 2500 Kilogramm. Sie §anb=
babung ift fo anfserorbeittlidj einfach, bafj biefelbe iit einigen
©tunben erlernt werben faun, unb bte Nietung ber Sftohre

ift eine gang fotibe unb fdjöne.

Stuf ber Btafdjine fötutett fftoljre Pott 100 cm ober audj
Pott 65 cm Sättge unb 92—180 mm 9tofjrlueite aitgefer=

tigt werben in Bledjbiclen bon 0,4—1,2 mm, audj ta tut
biefelbe für ftörfere Btedje eingerichtet werben.

Sßenn 3lof)re Pott 79—90 mm SBeite genietet Werben

fotfen, fo ift fjiefür eine bünnere Sodj* foWie 9iietWelle er=

forberlidj unb ift bie 2)?afdjine gttr Slugtpedjglung biefer
SBeHen eingerichtet. Sie Stftang ber bieten beträgt 62 mm.

Stuf ber einen ©eite ber Btafdjine werben bie 9tof)re
gelodjt unb auf ber anbeut ©eite genietet. Sie 2Birfuug3=
weife ber ÜDiafdjiue ift furg folgenbe:

Sie auf einer gewöhnlichen 3tol)rwalge gerunbeten unb
unb au bett ©nben gehefteten 3tol)re werben an bte iit hon=
gontaler iJtidjtuug brehbar angeorbnete SodjweHe geftecEt unb
ein Heiner Berfdjlufifwbel heruntergebrüeft, Worauf bie £odj=
ftempfel ber 3teilje nach, je gwei unb gtuei gleichseitig felbft«
tlfätig eitt= unb auSgerüdt, je eine bor* uttb rüdgängige
Bewegung machen, ttitt bann in ber häuften Stellung gu
perharrett, big bag gelodjte fftoljr entfernt unb ein neues
gugeführt ift.

Ser Arbeiter, weither bag Sodjeu gn beforgeu hat, legt
bag gelochte fftohr bettt Snabett hin, welcher bie bieten in bie

Södjer ftecït, unb gwar Pott außerhalb.
Ser Arbeiter, Welcher bie Sttetung befolgt, fteeft bag fftolfr

an bie Sflietwette, worauf gang biefelbe Bewegung erfolgt,
wie bei ber SodjweHe. ©leidjgeitig mit bettt Socfteu werben

an beibett fJtohrenben Heilte ©infthnitte auggeprefjt, unb gwar
eilt fdjmaler ant engem unb ein breiterer ant weitern 3toljr=
enbe.

Big fämmtltdje ©ietttpfel auf ber Sod;» ober Siietfeite
ihre Slrbeit einmal boCtcnbet haben, bauert eg 6 ©efnnbett
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Wochenspruch:
Wenn wir thaten, was wir sollten,
Gs ging' uns, wir wir wollten.

Loch- und Nietnmschine für
Nohre.

Erfunden und konstruirt von Hrch. Spülst,
mech. Werkstälte St. Fiden bei St. Gallen.

Pntentirt in den meisten Industriestaaten.

Garnntirte Leistung:
220—260 Meter Ofenrohre per Stnnde.

Bei Spezialmaschinen für Massenfabrikation kommt in
erster Linie deren Leistungsfähigkeit und Solidität in Be-
tracht. Diesen Anforderungen entspricht nebenstehende Ma-
schine voll und ganz, da dieselbe mehr als das zehnfache
der besten bisher bekannten Maschinen für diesen Zweck lei-
stet nnd zugleich außerordentlich solid gebaut ist. Das Ge-
wicht einer Maschine beträgt 2500 Kilogramm. Die Hand-
habnng ist so außerordentlich einfach, daß dieselbe in einigen
Stunden erlernt werden kann, nnd die Nietung der Rohre
ist eine ganz solide und schöne.

Auf der Maschine können Rohre von 100 om oder auch

von 65 om Länge nnd 92—180 mm Rohrweite angefer-
tigt werden in Blechdicken von 0,4—1,2 mm, auch kann

dieselbe für stärkere Bleche eingerichtet werden.

Wenn Nohre von 79—90 mm Weite genietet werden
sollen, so ist hiefür eine dünnere Loch- sowie Nietwelle er-

forderlich nnd ist die Maschine zur Auswechslung dieser
Wellen eingerichtet. Die Distanz der Nieten beträgt 62 mm.

Ans der einen Seite der Maschine werden die Rohre
gelocht und auf der andern Seite genietet. Die Wirknngs-
weise der Maschine ist kurz folgende:

Die ans einer gewöhnlichen Rohrwalze gerundeten und
nnd an den Enden gehefteten Rohre werden an die in hori-
zontaler Richtung drehbar angeordnete Lochwelle gesteckt nnd
ein kleiner Verschlnßhebel heruntergedrückt, worauf die Loch-
stempfel der Reihe nach, je zwei und zwei gleichzeitig selbst-
thätig ein- nnd ausgerückt, je eine vor- und rückgängige
Bewegung machen, um dann in der höchsten Stellung zu
verharren, bis das gelochte Rohr entfernt und ein neues
zugeführt ist.

Der Arbeiter, welcher das Lochen zn besorgen hat, legt
das gelochte Rohr dem Knaben hin, welcher die Nieten in die

Löcher steckt, und zwar von außerhalb.
Der Arbeiter, welcher die Nietung besorgt, steckt das Rohr

an die Nietwelle, worauf ganz dieselbe Bewegung erfolgt,
wie bei der Lochwelle. Gleichzeitig mit dem Lochen werden

an beiden Rohrenden kleine Einschnitte ausgepreßt, nnd zwar
ein schmaler am engern nnd ein breiterer am weiten: Rohr-
ende.

Bis sämmtliche Stempfel auf der Loch- oder Nietseite
ihre Arbeit einmal vollendet haben, dauert es 6 Sekunden
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unb gwar arbeiten betbe Seiten gteidjgeitig ; aucf) fönnen
ohne Stenberuug ait ber Sflafdjine engere unb ioeitere fRotjre
bearbeitet toerben, was namentlich bet Heitlern Stufträgen
berfdjiebener Utohrbituetifioneu feïjr bequem ift.

Sie fKafdjiite faun non §anb getrieben werben, wobei
bie SurdjfdjnittSleiftitng 200—220 ïïîeter beträgt, ober mit
Ütiemenbetrieb, tuobei bie mittlere Seiftung minbeftenS 250
fUîeter refb. 250 3tof)re beträgt.

Seim Stiemenbetrieb mirb ber 9lienten auf baS ©djwitttg:
rab gelegt, baffetbe ift 100 mm breit, but 880 mm Surd):
uteffer unb fott per SOtinute 70 Souren ttiadjett.

Sturer bent Stabtreiber fittb für bett ootten Setrieb ber

3)iafd)itte an ber Sodj= ttttb Stietmeite je ein junger Sitrfdje
unb ein bis jloei .fitabett ober ®iäbd)en put ©inftecfen ber

bieten erforbertid), ober eS föttnen aucfj alte biefe Arbeiten

bnrd) eine einzelne Sfievfon ausgeführt toerben, wobei iiatür«

tid) bie Seiftung geringer wirb.

3Wecfmäßig, ein Secfettoorgetege mit Sott: ttttb Seerfdjeibe
itt Stntoenbung 311 bringen.

Sei ber Äonftrultion ber fhtafdjine finb alte Shtforberun«
gen berücffid)tigt, tuetcfje an biefetbe geftettt werben föttnett.
Namentlich bie felbftttjätige Stug« unb ©infetjrung ber ©tem=

pfet, fowie bie ©iuridjtitug, baß mittetft 3ufüt)rititg ber bieten
Don Sfttßett (bie Söpfe und) oben gerietet) eine fotibe unb
gugteid) fdjöne Sernietung erfolgt. Siefe SOtafdjtne läßt fidh

and) für Sobre uon gtoei Steter Sauge einrichten, ebettfo

für gwei: bis breifad) engere Sietung ttttb gtoar ohne toefeut«
liehe Preiserhöhung, ferner eignet fid) biefe Sonftruïtion
and) juin Soeben uttb Nieten Oon glatten Stechen ober prn
Slufuieten 0011 ©djienen ober Sßiufeteifen k., fowie gum
SBarmuieten größerer Strbeiten ; jebocij ift eS bann oorttjeit:
hafter, bie Socß« uttb 9tietmafd)iue feparat in StnWenbung
31t bringen.

Sa biefe Stafdjine fetjr fotib ttttb attS beftem SJtateriat

Ser 3trbeitStot)n, um eilt Stohr üott 1 Steter Sänge 311

lochen ttttb gu nieten, fomitit in It. Stabtreiber in feinem flotte
höher als 1 ©t. 31t ftehett, weßhatb bie Sefißer btefer 2Na«

fritte feine Sîoulurreng 31t befiird)tett hoben. Sie ?(tnorti«

fining ber Sftafchitte erfolgt in Ittrjer 3^it :

1. Surd) bie bittige öerftetlung ber Stofjre, bie fid) 311=

gteid) bnrd) fotibe fefjr fdjöne Nietung auSgeichnen.

2. SBeit bitrd) biefe Ntafcßine jebe ^onfitrrenj mit bis«

heriger §erftettung3weife ootlftätibig auSgefchtoffeu ift;
eS fann foinit ein Diel größerer Umfaß unb befjhath
ein billigerer ©infattf beS StedjeS erjiett werben.

3. SGSeit fowoht ber -fÇabriCant ber Söhre, als auch ^
§anbtuttgen feine fo großen Sagerräume bebiirfen, in«

beut itt fürgefter fyrift bie größten Stufträge ausgeführt
werben föttnen unb ber Säufer mit guter, frifeßer ttttb

attfebnlidjer SBaare bebient tuirb. Ser preis ber Nta:
fdjitte, tnft. Serpacfuttg, beträgt franfo Sahnhof ©t.
jfiben ffr. 5300, gahtbav V'g bei ber Seftettung, Ys

3ttr Slbliefertttig unb baS lebte 7s brei Ntonate fpäter.
SBettn bie Ntafdjine and) für Söhre bon 79—90 mm

SBeite berwenbet werben fott, fo werben bie beiben Stetten
fatnmt 3ubet)ßr mit ffr. 200 ejtra berechnet.

Sfßetttt bie Ntafdjine mit Siemen betrieben wirb ttttb

gleichseitig mit anbern fDiafdjinett arbeiten fott, fo ift eS

gebaut ift, fo ift and) bie Slbnufcuug aufeerorbenttidh gering.
Sie Ntonttrung ttebfi Stnleruung ber Strbeiter 2c. er«

forbert 5 btS 6 Sage unb werben biefe Soften sunt ©etbft«
foftenpreife berechnet, ebentuett 311m SorauS beftimmt.

g-iir bie ©djweig finb bereits 2 foldjer Pîafchineu ge=

liefert.
Ser ©rfinber beabfidjtigt, bie Patente an eine größere,

teiftungsfähige ffabrif 31t berfanfen, ba fid) bereit Sonftruf«
tion and) für alte anbern Sod)= ttttb Pietarbeiiett fetjr bor«

ttjeilfjaft berwenbett läßt.

Sd)lücijenfcljci' ©ctoer&etoetein.
tprotofoft ber Sclegirtettuerfammlung öcs> frf)tuetgevifrl)c»t

(SeWerbeUevetttS. (Schluß.) Setreffeub i d) 10 et 3er if cl) e ©enterbe*
Orb nun g finb ben ©ettioneu foigenbe Einträge be§ Sieferentcn,
©efretiir Serner SîrcbS, uortjer gebruett auägetijeilt würben :

®te ©elegirtenoerfammiumj be5 feittueij. ©ewet'beuereinS (Dont
16. Sinti 1889 in piiricl)}, itt ©rmaguttg : 1) baf; bie heutigen ge»
werblichen ßnftiinbe bringtid) einer gritnbiidjen Neform bebiirfen,
weiche ittäbefonberc mittelft einer fdjweijerifdjcn ©emerbeurbmtng
erjieit werben fönnte; 2) baß 311 biefem jfwecte bie partielle 3te=

uifiott ber SBunbeSuerfaffung als not()Wenbig erachtet werben muß;
3) baß bie f). 33unbe§befmrben fetbft eine SterfaffungSreinfion be»

fiivworteu, um mittelft berfetben bie Slu()anbnahmc ber briugiichften
fogiaten (fragen 311 crntbg(id)en — wiiitfdjt, baß in ba§ SuitbeS=

uerfafiung3reuifion3programm ber (Erlaß einer feßmeiger. (bewerbe»
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und zwar arbeiten beide Seiten gleichzeitig; auch können
ohne Aenderung an der Maschine engere und weitere Rohre
bearbeitet werden, was namentlich bei kleinern Aufträgen
verschiedener Nohrdimelisionen sehr bequem ist.

Die Maschine kann von Hand getrieben werden, wobei
die Durchschnittsleistung 200—220 Meter beträgt, oder mit
Riemenbetrieb, wobei die mittlere Leistung mindestens 250
Meter resp, 250 Rohre beträgt.

Beim Niemenbetrieb wird der Riemen ans das Schwung-
rad gelegt, dasselbe ist 100 nana breit, hat 880 rara Durch-
Messer und soll per Minute 70 Tonren machen.

Außer dem Radtreiber sind für den vollen Betrieb der

Maschine an der Loch- und Nietwelle je ein junger Bursche

und ein bis zwei Knaben oder Mädchen zum Einstecken der

Nieten erforderlich, oder es können auch alle diese Arbeiten

durch eine einzelne Person ausgeführt werden, wobei natür-
lich die Leistung geringer wird.

zweckmäßig, ein Deckenvorgelege mit Voll- und Leerscheibe
in Anwendung zu bringen.

Bei der Konstruktion der Maschine sind alle Anfordern»-
gen berücksichtigt, welche an dieselbe gestellt werden können.

Namentlich die selbstthätige Aus- und Einkehrnng der Stem-
pfel, sowie die Einrichtung, daß mittelst Zuführung der Nieten
von Außen (die Köpfe nach oben gerichtet) eine solide und
zugleich schöne Vernietung erfolgt. Diese Maschine läßt sich

auch für Rohre von zwei Meter Länge einrichten, ebenso

für zwei- bis dreifach engere Nietung und zwar ohne wcsent-
liche Preiserhöhung, Ferner eignet sich diese Konstruktion
auch zum Lochen und Nieten von glatten Blechen oder zum
Aufnieten von Schienen oder Winkeleisen ?c,, sowie zum
Warmnieten größerer Arbeiten; jedoch ist es dann Vortheil-
hafter, die Loch- nnd Nietmaschine separat in Anwendung
zu bringen.

Da diese Maschine sehr solid und ans bestem Material

Der Arbeitslohn, um ein Rohr von 1 Bieter Länge zu
lochen nnd zu nieten, kommt inkl. Radtreiber in keinem Fê
höher als 1 Et, zu stehen, weßhalb die Besitzer dieser Ma-
schine keine Konkurrenz zu befürchten haben, Die Amorti-
sinnig der Maschine erfolgt in kurzer Zeit:

1, Durch die billige Herstellung der Rohre, die sich zu-
gleich durch solide sehr schöne Nietung auszeichnen,

2, Weil durch diese Maschine jede Konkurrenz mit bis-
hcriger HerstellnngSweise vollständig ausgeschlossen ist;
es kann somit ein viel größerer Umsatz und deßhalb
ein billigerer Einkauf des Bleches erzielt werden,

3, Weil sowohl der-Fabrikant der Rohre, als auch die

Handlungen keine so großen Lagerräume bedürfen, in-
dem in kürzester Frist die größten Aufträge ausgeführt
werden können und der Käufer mit gnrer, frischer nnd

ansehnlicher Waare bedient wird. Der Preis der Ma-
schine, inkl. Verpackung, beträgt franko Bahnhof St.
Fiden Fr. 5300, zahlbar hg bei der Bestellung, '/g
zur Ablieferung und das letzte Vs drei Monate später.

Wenn die Maschine auch für Rohre von 79—90 rrrrrr
Weite verwendet werden soll, so werden die beiden Wellen
sammt Zubehör mit Fr, 200 extra berechnet.

Wenn die Maschine mit Riemen betrieben wird nnd

gleichzeitig mit andern Maschinen arbeiten soll, so ist es

gebaut ist, so ist auch die Abnutzung außerordentlich gering.
Die Montirnng nebst Anlernling der Arbeiter ?e, er-

fordert 5 bis 0 Tage und werden diese Kosten zum Selbst-
kostenpreise berechnet, eventuell zum Voraus bestimmt.

Für die Schweiz sind bereits 2 solcher Maschinen ge-
liefert.

Der Erfinder beabsichtigt, die Patente an eine größere,
leistungsfähige Fabrik zu verkaufen, da sich deren Konstrnk-
tion auch für alle andern Loch- und Nietarbeiten sehr vor-
theilhaft verwenden läßt.

Schweizerischer Gewerbeverein.
Protokoll der Dclegirtenversammlnng des schweizerischen

Gewerbedereins. (Schluß.) Betreffend schweizerische Gewerbe-
Ordnung sind den Sektionen folgende Antrage des Referenten,
Sekretär Werner Krebs, vorher gedruckt ausgetheilt worden:

Die Delcgirtenversamnilnng des schweiz. Gewerbevereins (vom
16, Juni 188N in Zürich), in "Erwägung: 1) daß die heutigen ge-
werblichen Zustände dringlich einer gründlichen Reform bedürfen,
welche insbesondere mittelst einer schweizerischen Gewerbeordnung
erzielt werden könnte; 2) daß zu diesem Zwecke die partielle Re-
Vision der Bundesverfassung als nothwendig erachtet werden muß;
3) daß die h, Bnndesbchörden selbst eine Verfassnngsrevision be-

fnrworten, um mittelst derselben die Anhandnahme der dringlichsten
sozialen Fragen zu ermöglichen — wünscht, daß in das Bundes-
verfassttngSrevisivnsprvgrnmm der Erlaß einer schweizer. Gewerbe-
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